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Der Nerd und die drei Ladies



Der Boden bebte. Hunderte
Diskobesucher sprangen umher und bewegten sich zur donnernden
Musik. Hard Style, das Motto der Party, die jeden Freitagabend
Besucher aus den umliegenden Städten in die Großraumdisko
zog.



Der Bass dröhnte in ihren
Ohren. Die Lichter flackerten wild umher und wechselten dabei
stetig ihre Form und Farbe. Der Geruch von Alkohol und Schweiß
vermischte sich mit der Essenz der aufgetragenen Parfüms.



›It‘s partytime‹, dachte
Anna und passte ihre Körperbewegungen dem Rhythmus der Musik an.
Sie hob die Arme und ließ sich von der Masse treiben. Was gab es
Schöneres, als am Ende der Woche noch einmal so richtig die Sau
rauszulassen.



Der DJ war in seinem
Element und animierte die Masse zum Mitklatschen. Tausend Hände
wurden emporgerissen. Die Stimmung war, wie jeden Freitag,
ausgelassen.



»Einen Drink?«, schrie ihr
Lena ins Ohr, die neben ihr tanzte.



»Gleich!«, antwortete Anna
und spürte, wie ihr im nächsten Moment eine Hand um die Hüfte
gelegt wurde.



Kommentarlos erwiderte sie
den leichten Körperkontakt mit dem Fremden an ihrer Seite. Sie war
es gewohnt, von Typen angetanzt zu werden.



Wie üblich blieb es nicht
bei dem Körperkontakt. Der Typ wollte mehr. Er lehnte sich zu ihr
herüber und faselte irgendetwas, doch Anna hatte kein Wort
verstanden. Sie drehte sich erneut zu Lena um und ließ den Typen
linksliegen.



Auch Lena hatte so ihre
Mühe den gutaussehenden Blondschopf an ihrer Seite loszuwerden, der
sie versuchte auf die Wange zu küssen, jedoch zurück geschubst
wurde.



»Na los, wir holen uns
einen Drink!«, schrie Anna ihr ins Ohr, worauf sie ihre Freundin
aus der Menge zog.



»Manche Typen sind doch
echt ätzend«, entgegnete sie, als sie in den Außenbereich der Disko
traten und sich an die gut gefüllte Bar stellten.



»Ich fand den Typen
attraktiv«, sagte Lena in ironischem Tonfall und bestellte zwei
Longdrinks.



»Der war doch stramm, wie
sonst was.«



Die beiden Freundinnen
nahmen ihre Drinks entgegen und stießen wie üblich mit ihrem Spruch
» Lady Power « auf den Abend an.



»Genau das habe ich jetzt
gebraucht!«, sagte Anna und lehnte sich lässig an die Bar.



»Du sag mal, wo ist
eigentlich Tessa?«



Die beiden blickten sich
um, doch von ihr fehlte jede Spur.



»Du kennst sie doch,
sicherlich ist sie gerade wieder mit irgendeinem Typen am
Rummachen.«



»Oder mit Zweien!«,
ergänzte Anna, woraufhin beide vergnügt auflachten.



»Dass sie sich nie an unser
Motto hält.«



»Unser Motto?«, wollte Anna
wissen.



»Ja, erst die Arbeit, dann
das Vergnügen.«



Anna blickte Lena fragend
an.



»Mann, erst tanzen, dann
vögeln!«



»Ne, ich brauche nach der
Disko nicht noch einen besoffenen Kerl, der versucht meine Löcher
zu stopfen«, antwortete sie und nahm einen kräftigen
Schluck.



»Ah doch, es muss ja nichts
Wildes sein, aber bisschen Knutschen und Fummeln finde ich ab und
an als Ausklang ganz geil.«



Anna blickte auf ihr Handy.
Es war bereits halb drei. Obwohl die Woche ganz schön kräfteraubend
war und ihre Füße schmerzten, war an ein Ende noch lange nicht zu
denken.



»Hey, wer kommt denn
da?«



Lenas Blick fiel auf Tessas
rotgefärbtes Haar, die in Begleitung eines jungen Mannes
war.



»Mädels, das ist Björn«,
stellte sie ihn ihren beiden Freundinnen vor, die ihre Begleitung
mit einem Nicken begrüßten.



Tessas Blick war glasig,
ihr Gang alles andere als stabil.



»Wollt ihr noch lange
bleiben?«, lallte sie und stützte sich an der Bar ab.



»Da hat wohl schon wieder
jemand zu tief ins Glas geschaut«, warf Anna ein und strich der
rothaarigen Schönheit durchs Haar.



»Quatsch, bin noch voll
nüchtern.«



»Bei deinem Zustand sollten
wir vielleicht wirklich den Heimweg antreten.«



»Nein! Nein! Nicht Heimweg.
Wir wollen zu Björn. Weiterfeiern. Kommt ihr mit?«



Anna und Lena tauschten
verlegende Blicke aus.



»Bist du dir sicher, dass
das so eine gute Idee ist?«



»Keine Sorge, ich beiße
nicht«, warf Björn ein.



»Deinetwegen machen wir uns
keine Sorgen, sondern ihretwegen!«



»Mann, jetzt seid doch
nicht solche Spielverderber. Kommt einfach mit!«



Tessa zog Björn mit sich
und verschwand taumelnd in der Menge.



»Ja toll. Alleine lassen
wir sie bestimmt nicht mitgehen«, sagte Anna pflichtbewusst,
woraufhin die Beiden ihrer Freundin folgten.



Als sie aus der Disko
traten, taumelte Tessa erneut zu Boden.



»Oh Mann!«, schnaufte sie
und wurde zurück auf die Beine gezogen.



»Ich glaube, wir sollten
dich vielleicht doch nach Hause bringen.«



Björn nickte zustimmend und
fixierte Tessas unsicheren Stand.



»Wenn ihr bei einem Fremden
ins Auto steigen wollt, könnte ich euch nach Hause fahren«, schlug
er vor.



»Du hast keinen Alkohol
getrunken?«, wollte Anna erstaunt wissen.



»Nein, ich brauche keinen
Alkohol, um Spaß zu haben«, zwinkerte er ihr zu. Seine blauen Augen
hatten etwas Verführerisches dachte sie.



Die Mädchen
zögerten.



»Das wäre super nett von
dir!«, antwortete Anna schließlich und hielt Tessa in den Armen,
die jeden Moment wieder in sich zusammensacken würde.



»M-Machen wir jetzt weiter
Party?«



»Ja, wir fahren jetzt zu
uns in die WG und machen dort weiter Party«, erklärte Anna
kopfschüttelnd und zog ihre Freundin mit sich.
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